für alle Stände, 


———e 


nber 


Hauypt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Peutfchland. 


Preußen. 

Charlottenburg, den 7. Dezember. Se. Mafeſtät 
der König haben geſtern den Beſuch Ihrer Königlichen 
Hoheit der Frau Heſageffin von Preußen angenom⸗ 
men, machten ſodann in Begleitung Ihrer Majeftät der Kö: 
nigin wieder eine Spazierfahrt und empfingen Abends den 
Min iſterpräſidenten von Manteuffel. 

Berlin, den 8. December. Ihre Majeftäten der 
König und die Königin haben die Gnade gehabt, außer 
den 10,000 Thalern, welche bereits durch Se. Königl. Hoheit 
den Prinzen von Preußen in Folge der Pulver : Ex: 
plofion zur Linderung der Noth im Allgemeinen nach Mainz 
geſchickt wurden, noch andere 4000 Thaler dorthin zu ſenden, 
jedoch mit der auzſchließlichen Beſtimmung, dieſe Summe 
nur für preußiſche Offiziere und Soldaten und deren Fa⸗ 
mitien, die bei dem Unglück in ihrer Haͤuslichkeit oder an 
ihrem Körper Schaden genommen, zu verwenden. 

erlin, den 8. Dezember. Se. Königliche Hoheit der 

rin; Friedrich Wilhelm von Preußen iſt heute 

rüh Ieh Uhr mit dem Köllner Schnellzuge in erwuͤnſchtem 
Woylſeſn aus England hier eingetroffen. 818 

Berlin, den 3. Dezember. Bei dem Umbau des Koͤnigs⸗ 
Palais, welches zur Wohnung des Prinzen Friedrich Wil⸗ 
helm eingerichtet wird, iſt auch die Aufmerkſamkeit wieder 
auf das Hufeiſen gezogen worden, das an der äußeren Sei⸗ 
tenwand eines der Fenſter des Speiſeſaales eingemauert iſt, 
zum Andenken an den Vorfall, daß dieſes Hufeſſen von eis 
nem ſcharf vorbeitrabenden Pferde im Augenblicke des Los⸗ 
trennens vom Hufe ſo weit in die Höhe eſchleudert wurde, 
daß es durch jenes Fenſter in den Speiſefgal und hier mit⸗ 
ten in eine vor dem Könige ſtehende Schüſſel fiel. um dies 
feltene Ereigniß dem Gedaͤchtniſſe aufzubewahren, ließ der 
bochſelige König das Hufeifen an jener Stelle einmauern. 


Berlin, den 6. Dezember. Die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden macht unterm 1. Dezember bekannt, daß nach 
$. 2 des Geſetzes vom 7. Mai 1850 in Stelle der gegenwär- 
tig circulirenden Kaſſenanweiſungen neue Kaſſenanweiſungen 
vom Jahre 1857 in Appoints zu 5 Thaler und zu 1 Thaler 
in Umlauf zu ſetzen ſind. Es wird nun mit dem Umtauſch 
der alten Kaſſenanweiſungen von 1851 gegen neue von 1836 
durch die Kontrole der Staatspapiere und durch die Regie- 
rungs⸗Hauptkaſſen begonnen werden. Eine Beſchreidung 
der neuen Kaſſenanweifungen vom 15. Dezember 1886 iſt der 
Nummer 289 des Staatsanzeigers beigefügt. 1 

Durch Allerhoͤchſte Kabinetsordre wird beſtimmt, daß die 
Pauken, welche das Hufarenregiment Bieten vor 112 Jah⸗ 
ten am 23. November in der Affaire von Katholiſch⸗Henners⸗ 
dorf eroberte, und welche das Ste Hufarenregiment im Jahre 
1821 an das eee ee e 1 von dem letzt⸗ 

en Regimente wieder geführt werden. 
lin, 112 7. December. Am äten Abends traf bie 
Leiche des in Dresden verſtorbenen Hof-Bildhauers Rauch 
auf dem Anhalt'ſchen Bahnhofe ein, wo ſich die Mitglieder 
der Akademie und viele feiner Schuler und Verehrer zahl: 
reich verſammelt hatten. Die Dresdener Künſtler hatten den 
Leichenwagen reich mit Blumen verziert. Der Koͤnig von 
Sachſen hatte den Oberhofmeiſter der Königin nach dem 
Sterbehaufe gefandt, woſelbſt die preußiſche Geſandtſchaft 
und die geſammte Kunſtgenoſſenſchaft Dresdens verſammelt 
war, um den Sarg nach dem Bahnhofe zu begleiten. In 
Berlin wurde der Sarg von den Schuͤleen Rauchs in den 
Leichenwagen getragen und alle Anweſenden geleiteten den⸗ 
felden nach dem Lagerhauſe. Der Sarg war in der Werk: 
ſtätte des Meiſters, die in eine Trauer⸗ Kapelle umgewan⸗ 
delt und finnig ausgeſchmuͤckt war, 3 Der heu⸗ 
tigen Leichenfeferlichkeit wohnten Ihre Königlichen Hoheiten 
der Prinz und die Prinzeſſin don Preußen und 
die übrigen koͤniglichen Prinzen bei. Ihte Königliche Hozeit 
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die Frau Prinzeſſin von Preußen legte bei der Leiche einen 
Blumenſtrauß nieder. E 

Die Nachricht von der Grabflätte im Friedrichshain 
iſt dahin zu berichtigen, daß verſchiedene Angehoͤrige, um 
einen ungeſtörten Zugang zu den Grabſtaͤtten der Ihrigen 
zu haben, den Wunſch ausgeſprochen haben, die Leichen der: 
ſelben dort auszuheben und nach den gewöhnlichen Kirchhoͤfen 
bringen zu laſſen, was ihnen auch nicht verſagt worden iſt. 

Großherzogthum Seſſen. 

Mainz, den 5. Dezember. Die gemiſchte Schaͤtzungs⸗ 
kommiſſion, welche zur Ermittelung des durch die Pulver⸗ 
exploſion am 18 November verurfachten Schadens nieder⸗ 
geſetzt worden iſt, hat das Reſultat ihrer Erhebungen zur 
Kenntniß der großherzoglichen Regierung gebracht. Dieſen 
amtlichen Erhebungen zufolge erreichen die Schaͤden den Be⸗ 
trag von einer Million Gulden. Nicht inbegriffen in dieſelben 
find die an dem Bundeseigenthum erlittenen Verluſte. 

Herzogthum Naſſau. 

Wiesbaden, den 5. Dezember. Der hier verweilende 
ruſſiſche General Todleben hatte heute Nachmittag das 
Ungluͤck, in der Nähe des Kurſaals vom Pferde zu ſtuͤrz en 
und ſich den rechten Arm zu brechen. 

IH Er ch, 

Paris, den 5. Dezember. Der Kaifer kat den fo eben 
erft zuſammenberufenen geſetzgebenden Körper bis zum 18. 
Januar 1858 vertagt. — In Eoreux befindet ſich eine Dame 
in Haft, weil ſie einen Mord befohlen hat. Auf ihrem 
Schloſſe hatte fie ein junges Mädchen bei ſich, deren Lieb⸗ 
haber ihr nicht gefiel. Sie befahl daher den Feldhuͤtern, 

den Liebhaber todt zu ſchießen, ſobald er wieder verſuchen 
ſollte, ins Schloß zu kommen. Er kam und wurde erſchoſſen. 
Paris, den 8. Dezember. Der Miniſter des Innern hat 
die „Preſſe“ wegen eines von Peyrat unterzeichneten Arti⸗ 
kels auf 2 Monate ſuspendirt. Die Regierung, ſagt der „Mo: 
niteur,“ duͤrfe nicht geſtatten, daß man die revolutionären 
Leidenſchaften anrufe; die Regierung muͤſſe den anmaßenden 
Thorheiten der Demokraten mit Strenge entgegentreten, der 
Kaiſer ſei als Beſchuͤtzer der arbeitenden Klaſſen zu be⸗ 


trachten. 
Außland und Polen. 

Petersburg, den 2. Dezember. Ueber die Ermordung 
des Fuͤrſten Gagarin erfaͤhrt man, daß derſelbe noch 8 Tage 
nach dem Mordanfall unter furchtbaren Schmerzen gelebt 
haben ſoll und endlich den 5 toͤdtlichen Wunden — ſein Leib 
war aufgeſchlitzt — erlag. Sein Freund Illin, welcher zu⸗ 
gegen war, als der Fuͤrſt Dodechkiliane, ein Athlet an Wuchs 
und Körperkraft, auf ihn losſtürzte, wurde in Stucke ges 
hauen. Der Mörder toͤdtete noch zwei Leute und ward mit 
Mühe ins Gefängnif gebracht, da ihn das Volk zerreiſſen 
wollte. — Der Großfuͤrſt Nikolaus hat auf feiner jüngften 
Reiſe in die Krim nicht bloß die erweiterten und vergrößer⸗ 
ten Feſtungswerke auf der Suͤdſeite von Sebaſtopol beſich⸗ 
tigt, ſondern auch in Kertſch die Befeſtigung vom Paulsfort, 
die Feſtungswerke von Jenikale und das Terrain in Augen⸗ 
ſchein genommen, auf dem eine neue Feſtung angelegt wer⸗ 
den ſoll. 

Imeri ma. 

Durch ein Dekret des Präfidenten der Republik Domi⸗ 
nita find ſaͤmmtliche Häfen von St. Domingo, mit allei⸗ 
1 des Hafens in Hauptſtadt, 7 1 

- nglan c en die Anerkennun 
a Blotade) and und Frankreich verſag ennung 

Havanna, den 10. November. Wieder find zwei Skla⸗ 

venſchiffe eingefangen worden, das eine hatte 116, das andere 
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Tageg⸗Begehennhett 
Die uͤble Sitte des Freudenſchießens bei Hochzeiten, ſchreibt 
man dem „Danziger Dampfboot“ aus Neuſtadt, welche ſich 
auch in den ländlichen Ortſchaften dieſes Kreiſes noch nicht 
ganz hat beſeitigen laſſen, hat in den letzten Novembertagen 
eine traurige Folge gehabt. 


Braut und in Begleitung des Hochzeitsgefolges zur Kirche, 
wo die Trauung vollzogen wurde. Nach Beendigung der 
kirchlichen Feier kehrte die Geſellſchaft, wie es bei ſolchen 
Gelegenheiten gewöhnlich iſt, ausgelaſſen heiter im geſtreck⸗ 
ten Galopp zurück. Die Männer ſchoſſen dabei aus Ge: 
wehren und Piſtolen und auch der junge Ehemann entlud 
ein altes von ihm mit kleinen Steinen überfülltes Gewehr. 
Daſſelbe platzte und beſchaͤdigte Letzteren ſo bedeutend am 
Kopfe, daß ſein Tod erfolgte, ehe ſeine Wohnung erreicht 
war. Ein ſehr tragiſches Ende des frohen Tages! 


a 1 ENTE. 
Mechaniſche Uhrwerke, die Herr Felſing in Berlin 
anfertigt, ziehen an deſſen Schaufenſter die Aufmerkſamkeit 
der Voruͤbergehenden an. Neben den „Chronométres pay- 


sages“‘, bei welchem in einem Landſchaftsbilde die Tages⸗ 


— — 


ſtunden durch die am Horizont ſchwebende Sonne, die Nacht⸗ 


ſtunden durch den Mond angegeben werden, wobei auch die 
Beleuchtung changirt, interefſirt ein großes mechaniſches 
Tableau von 4 Fuß Breite und 3 Fuß Hoͤhe, eine Bauern⸗ 
ſtube vorſtellend, vorzugsweiſe. In 36 Menſchen⸗ und Thier⸗ 
figuren werden die natürlichen Bewegungen derſelben auf's 
taͤuſchendſte nachgeahmt. Kinder füttern eine Ziege mit 
Blättern, von denen auch ein Kaninchen fein Theil wegholt, 
die ſich waſchende Katze prophezeiht Beſuch, an der Wand 
tickt die Schwarzwälder Uhr, ein altes Müͤtterchen laßt 
fleißig die Spindel rollen, eine dralle Gebirgslaͤnderln ſtrickt 
emſig an dem Sonntagsſtrumpf. Vor Allem aber iſt es 
ein ſtrammer Burſche, deſſen Bewegungen bei dem Drehen 
eines den Schleifſtein in Schwung ſetzenden Rades, vom 
Kopf bis zu den Fuͤßen hinab, ſelbſt in der Muskelanſtren⸗ 
gung der Natur abgelauſcht ſind. In dem Bilde verborgene 
muſikaliſche Mechanik erhöht den Werth des huͤbſchen Kunſt⸗ 
werkes, dem ſich in dem Schaufenſter noch eine Menge aͤhn⸗ 
licher anſchließen. 

Die berühmten Spitzen aus Bruͤſſel und Balencienned 
haben in den Arbeiten unſerer preußiſchen Weber und Kloͤpp⸗ 
lerinnen eine erfreuliche Rivalität gefunden. Das, was in 
dieſem Artikel namentlich im Hirſchberger Thal die Gerſonſche 
Handlung fertigen laßt, dürfte jenen ausländiſchen Erzeug⸗ 
niſſen kaum an Feinheit und Zartheit nachſtehen. Als ein 
Meiſterwerk wird in dem genannten Luxus- und Mode⸗Bazar 
ein Kantentuch mit Volants bewundert, fir deſſen Wurde 
wohl am uͤberzeugendſten der Preis ſpricht, der über 1000 
Thaler hinausgeht. „ 

Zur Verhinderung der Kartoffelkrankheit will 
ein Landwirth ein Verfahren entdeckt haben, das doppelten 
Vortheil bringt. Beim Pflanzen der Kartoffeln druͤckte er 
in jede Kartoffel eine Erbſe. Dieſe ging ſpaͤter mit der 
Kartoffel auf und rankte ſich um deren ſtarkes Kraut. Die 
Doppelernte gelang vortrefflich und die Kartoffel blieb x 
gefund während die ohne Erbfen aaa Bat 

puren der Krankheit zeigten. Wir ſtellen es unſern ächſte 
auf, dem Lande anheim, die Sache praktiſch im nachften 
Fruͤhjahr zu verſuchen. 


i Ein Bauerſohn aus Clappau, 
einem Dorfe des daſigen Rentamts⸗Bezirkes, fuhr mit feiner ) 


— 


— 


Während des letzten Jahrmarktes zu Geiſenheim im Rhein⸗ 
gau wurden zwei Indianer zur Schau geſtellt, welche 
ſich bei näherer Unterſuchung als Gebrüder Lutzbach aus 
Kemel erwieſen. 

„Eine auf der Inſel Ascenſion gefangene Schil dk roͤte, 
die mit nach Europa genommen, aber im Kanal von La 
Manche wieder freigelaſſen wurde, fand ſich nach anderthalb 


Jahren auf der Inſel Ascenſton an der Fangſtelle wieder ein. 


N — —[— ˙äẽ 
Hirſchberg, den 10. December 1857. 
„Der hundertjaͤhrige Erinnerungs-Tag der Leuthner 

Schlacht wurde auch hier am 5. December durch ein Diner 

auf Gruner's Felſenkeller, an welchem über 30 Perfonen 
Theil nahmen, auf das Feſtlichſte begangen. — Im Gaſt⸗ 

hof zum Kynaſt fand, auf Veranlaſſung des Feſt⸗Comiteés, 
auch eine Speifung und Beſchenkung von mehr als 120 Ve⸗ 
teranen ſtatt, wozu die Summe von 56 Thlin. 5 Sgr. ver⸗ 
wendet wurde, welche ein Theil der Theilnehmer des unter⸗ 
bliebenen Feſtmahls am 15 October dem Comits zu dieſer 
erwendung uͤberlaſſen hatte. Auf Anregung des Herrn 

Kreis ⸗Landrath v. Grävenitz hatten die Orts = Gerichte mit 

großer Bereitwilligkeit ſich der Herbeiſchaffung der Veteranen 

unterzogen und viele Pferdebeſitzer in den Dorfſchaften mit 
großer Uneigennuͤtzigkeit die Fuhren geſtellt. 

Die Grippe, rheumatiſche Leiden, Huften und Schnupfen 
ſuchen bei uns faſt jedes Haus heim. Dieſe Leiden ſind 
wirklich epidemiſch geworden und verhindern theilweiſe das 

usgehen der ſorgenden Hausfrauen, um ihre Weihnachts⸗ 

Einkäufe zu machen. Unſere Verkäufer führen Klage, daß 

die Gefchäfte gar nicht recht in Gang kommen wollen, wie 

5 ſonſt um dieſe Zeit geſchiebt. Hoffentlich duͤrften die 
„letzten 10 Tage vor dem heiligen Feſt noch ihren Wuͤnſchen 
zntſprechend ſein. Ju den fonntäglichen ſogenannten Kin: 

Lelmarkttagen fehlt es uͤbrigens nicht an Beſuch, denn die 

andbewohner ſtröͤmten am Iften und 2ten Adoent recht zahl⸗ 
teich in die Stadt, und beguͤnſtigt ferner das Wetter die 
ſolgenden zwei Sonntage vor dem Feſt, fo wird wohl mans 

Der Verkaͤufer noch zufrieden geſtellt werden. Es wird frei⸗ 

895 namentlich in den größeren Manufaktur⸗ Läden, des 

3 choͤnen beinahe zu viel dargeboten. — Die verfloſſene truͤbe 

fei hat zu große Geldopfer gefordert, und wenn auch, Gott 

ei Dank, jetzt ein Theil der Lebensmittel wohlfeil find, fo 

33 es doch ſo Vieles noch, was das Lebensbeduͤrfniß er⸗ 

ordert, das beinahe feſte hohe Preiſe hat, z. B. Feuerungs⸗ 

material, Butter u. ſ. w. 

1 Die Schie mang'ſche Schauſpieler Geſellſchaft wird den 
| E. December hierſelbſt ihre letzte Vorſtellung geben. Wir 
| aerdanfen ihr mehrere ſehr angenehme Abende, und es ift 

di wünſchen, daß die wenigen Darſtellungen, welche noch 
5 kattfinden, zahlreichen Beſuch erhalten. 


Familien- Angelegenheiten. 
Entbindungs: Anzeigen. 

005. Die heute Morgen 10½ Uhr glücklich erfolgte Ent: 
Indung meiner innig geliebten Frau, Philippine geb. 
‘enzel, von einem muntern Knaben, beehre ich mich hier⸗ 

mit ergebenſt anzuzeigen. Rudolph Kuntze. 
Hirſchberg, den 8. December 1857. 

| 397. Die am 9. d. M. erfolgte glückliche Niederlsunft 

meiner Frau mit einem gesunden Sohne, mache ich 

meinen Verwandten und Freunden hierdurch bekannt. 
reiffenberg. M. Nüssen. 
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7435. Verwandten und Freunden zeige ich anſtatt jeder 
beſondern Meldung hiermit ergebenſt an, daß meine liebe 
Frau Clara, geborne Neygenfind, geſtern Nachmittag 
2½ Uhr von einem Knaben entbunden wurde, welchen uns 
der Himmel nach kurzer Freude heute Nacht gegen 3 Uhr 


wieder entriß. Neuland, den 9. Dezember 1857. 


Plathner, Oberamtmann. 
— — — — ———————— 
Todesfall ⸗ Anzeigen. 
7487. Heute Nachmittag um 3 Uhr ſtarb nach kurzem 
Krankenlager Fräulein Emma Louiſe Schäffer hierſeldſt. 

Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen dieß ergebenſt 
an die Hinterbliebenen. 

Hirſchberg den 9. December 1857. 

7437. Todes ⸗ Anzeige. 

Theilnehmenden Freunden und Bekannten zeigen wir hier⸗ 
durch tiefbetruͤbt an, daß nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluſſe unſer innig gelebter Gatte, Sohn, Bruder, Schwie⸗ 
gerſohn und Schwager, der Wirthſchaftsbeſitzer und Färber⸗ 
Meiſter Friedrich Reymann hierſelbſt, Sonntag den 
6. December, Abends 10% Uhr, in dem Alter von nur 
32 Jahren, zu einem beſſern Jenſeits abgerufen wurde. 

Liebau, den 8. December 1857. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


7405. Todes ⸗ Anzeige. 

Heute fruͤh ½ 7 Uhr entſchlief, nach ſchweren Leiden, an 
Schwindſucht, mein geliebter guter Gatte und Vater, der 
geweſene Maurer-Meiſter Albert Härtel, in feinem 3öften 
Lebensjahre; wer den theuren Verſtorbenen kannte, wird mir 
und meinen armen Kindern die Bitte um ſtille Theilnahme 
nicht verſagen. Striegau, den 6. December 1857. 

Roſalie Härtel, geb. Thormann, 
als tieftrauernde Wittwe. 
Olga und Ida, als Kinder. 


7432. Allen entfernten Freunden und Bekannten hierdurch 
die traurige Anzeige, daß meine gute Frau 


Johanne Eliſabeth geb. Kügler, 


aus Peter witz, Kr. Jauer, 
nach einem 23woͤchentlichen Krankenlager am 1. Dezember, 
Abends gegen 12 Uhr, in Folge eines bösartigen Krampf⸗ 
huſtens und der darauf erfo gten Waſſerſucht, in einem 
Alter von 43 Jahren 4 Mon. u. 18 Tagen, im Herrn ſanft 
und ſelig entſchlafen iſt. 


Sie ſtarb, und ſtarb, ach! viel zu früh; 
Mir ſtarb ſie und den Meinen, u 
Die alle wehmuthsvoll um fie 

Mit mir, dem Vater, weinen! 

Lang' ſeufzt mein kummervolles Herz 
Bei ihrem Tod; ein dumpfer Schmerz 
Betaͤubt mich Tiefgebeugten. 


Wie liebte meine Seele ſie, 

Die Theure, Gottgeweihte! 

Des Lebens Laſt und Sorg' und Muͤh' 
Trug ich an ihrer Seite. 

So leicht und gern bei frohem Sinn 
Flohn durch ſie meine Tage hin, 
Gleich ſuͤßen Morgentraͤumen. 


* 


— 


Hier ſtarb mit ihr mein ſchönſtes Glück, 
Und jene frohe Stunden 

Sehn' ich vergebens mir zuruck; 

Ach! ſie ſind nun verſchwunden! 

Mir bleibt in banger Einſamkeit 

Von jener froh ducchlebten Zeit 

Nur wehmuthsvolles Sehnen. 


Ich fuͤyl's, was ich in ihr verlor, 

Was ſie mir war, die Gute! 

Wie kam fie jedem Wunſch zuvor 

Mit immer heiterm Muthe. 

Und, ach ihr treues Mutterherz 

Brach mitleidsvoll beim kleinſten Schmerz, 
Den unſre Kinder fuͤhlten. 


Wie wichtig war ihr nicht die Pflicht, 
Sie weiſe zu erziehen! 

Durch Beiſpiel und durch Unterricht 
Gelang ihr fromm Bemühen, 

Und gern vergaß fie müuͤtterlich 
Bequemlichkeit und Ruh und ſich, 
Um nur fuͤr ſie zu leben. 


Hierbei erlaube ich mir, zur Erleichterung meines Herzens, 
wenn auch mit einfachen Worten, aber aus dem Innerſten 
meiner Seele, den wärmften und innigſten Dank auszusprechen 
fuͤr die Liebe und Freundſchaft, welche der ſelig Entſchlafenen, 
fowohl während der Krankheit, als auch nach dem Tode fo 
unzaͤhlig zu Theil wurde. Die Namen Derer, die mit Liebes⸗ 
thaten ſich drängten, waren ſehr viele, und ich kann nur 
erwähnen, daß es der guten Dulderin die Leiden ihrer lang⸗ 
wierigen Krankheit ſehr erleichterte, als ſie ſah, wie die 
Zahl ihrer Freunde ſo groß war, was ſich auch nochmals 
bei ihrer Beerdigung erwieſen hat. Nur in meinem Herzen 
ſtehen die Namen der Wohithäter einzeln gefchrieben und 
werden nie verloͤſchen. Gott möge Ihnen in freudigen Faͤl⸗ 
len ein reicher Vergelter ſein! 

Der Muͤllermeiſter Profe, als trauernder Gatte. 
Auguſte Pauline, > 
Erneftine Pauline,) als Kinder. 


Emil Adolph. 
Moisdorf. 
7471, Am Grabe 
unſers theuerrn, geliebten Vaters 
des Herrn 


Gottlob Greth. 


Geſtorben zu Bärndorf den 9. Dezember 1856. 
In dem hohen Alter von 92 Jahren 5 Monaten 27 Jagen. 


So ſchläfſt Du, Vater, ſchon ein Jahr in Frieden, 
So fanft und wohl, Dir iſt die Ruhe füß, 

Haft lange zwar gepilgert wohl hinieden, 

Wenn auch zu fruͤh Dich uns der Tod entriß. 


Als wie vom Sturm die alte wuͤrd'ge Eiche 
Nun endlich fallt zur Erde denn herab 

So gingſt Du, Vater, auch aus dem Bereiche 
Von uns, ins ſtille kuͤhle Todesgrab. 


Da floſſen denn die Thränen heiß und milde 
Um Dich, Du treues, liebes Vaterherz. 

Denn Lieb’ und Treue führteſt Du im Schilde, 
Drum trübte uns der Trennung bittrer Schmerz. 
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Doch ſchlafe ſanft, ſchlaf fetig und in Frieden, 
Dein Abſchied iſt nach Gottes Schluß geſchehn, 
Sind wir hienieden auch von Dir geſchieden, 

Dort woll'n wir Vater Dich einſt wiederſehn. 


Die Hinterbliebenen. 
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Klänge der Webmuth 
am Grade 
unſeres theueren Vaters, Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroß⸗ 
Vaters, des, den 29. November d. J. in dem ehrenvollen 
Alter von 83 Jahren ſanft entſchlafenen ehemaligen Frei⸗ 
bauergetsbeſitzers, 


Johann Gottlieb Berger 


in Nieder⸗Harpersdorf. 


In Gottes Rath ergeben, 
Vertrauend ſeiner Gnad' und Huld, 
Gingſt Vater Du durch's Leben 

In ſteter Demuth und Geduld. 

Es zagte nie Dein frommes Herz 
Aach ſelbſt im allergroͤßten Schmerz. 


In vielen langen Jahren 

Haſt Du nach Gottes weiſem Rath 
Mauch Beugendes erfahren; 

Doch feine Lied und Allmacht hat 

Dich 970 in Truͤbſal ſtark gemacht, 
Dir Hoffaung und ſtets Troſt gebracht. 


Wie machte Gott Dein Scheiden 
Dir guter Vater doch ſo leicht, 
Befreit von allen Leiden 

Hat er Dir ſeine Hand gereicht 
Und führte von der Erde Tand 
Dich hin in's rechte Heimathsland. 


Es ſei die kuͤhle Erde 

Dir guter treuer Vater leicht, 

Ruh' ſanft, dort wo Beſchwerde, 

Wo Schmerz und jeder Kummer weicht. 
Das Grab deckt alle Leiden zu — 

Im Grabe nur iſt Fried' und Ruh'! 


Nach wohl geführtem Leben 

Gingſt Du in's Reich des Friedens ein, 
Wo Dich bereits umfihweben 
Vorangegangner Lieben Reih'n. 

Dort druͤckſt Du an Dein Vaterherz, 
Die Du hier ſcheiden ſahſt mit Schmerz. 


Dort iſt das Land der Wonne, 

Dort ſind des ew'gen Friedens Au'n, 

Dort ſinket nie die Sonne, 

Dort wird Dein Glauben erſt zum Schau'n, 
Dort führen Engel Oich hinein, 

Ach das wird Freude, Freude ſein! 


Einſt ſehen wir Dich wieder, 

Wenn unſer Geiſt der Erd’ entſteigt, 
Dann tönen Dankeslieder; 

Und wenn ſich unſ're Sonne neigt, 
Dann truͤhet weder Gram noch Leid 
Des ew'gen Friedens Seligkeit. 


Die Hinterbliebenen. 
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7483. Dem Andenken 
unſerer am 4. Dezember 1856 zu Friedeberg a. Q. verſtor⸗ 
denen guten Gattin, Mutter und Schwiegermutter, 
der Frau Fleiſchermeiſter 


Friederike Walter geb. Petzold. 


Theure! ſchon ein Jahr ſchlaͤfſt Du 
In der fühlen Erde, 

Sanft, in ungeſtoͤrter Ruh, 

Die Dir Gott beſcherte! 


Thraͤnend ſchaut das Auge hin 

Auf die Ruheftätte, 5 

Die Dich birgt; ſtets denkt der Sinn: 
Wenn man Dich noch hätte! 


Wirkend, rathend, helfend hier 
Noch in unſrer Mitte. 
Traurig — doch vermiſſen wir 
Manche Deiner Guͤte! — 


Er, der Hoͤchſte wollt' es ſo, 
Wollte Ruh' Dir geben. 

Ruhe ſanft! erwach' einſt froh, 
Ruft Dich Gott zum Leben! 


Dort ſetzt ſie unſer Angedenken, 

Wie wir das ihre dieſſeits fort 

Dort wird fie gern die Blicke lenken 
Auf alle Lieb' und jedes Wort, 

Auf Huͤlf und Dank vom Schwiegerſohn, 
Ihr dargebracht auf Erden ſchon. 


O Mutter, Deiner Herzenägüte 
Und Deines Segens denken wir. 
Uns waͤchſt ein Wuͤnſchen im Gemuͤthe: 
„Wär’ unſre Mutter doch noch hier!“ 
Einſt, wenn auch wir hinuͤbergehn, 
Begluͤcket uns Dein Wiederſehn. 
Handelsmann Wilhelm Zahn, als Schwiegerfohn. 
Frau Amalia Zahn geb. Starke, als Tochter. 
Rudolph Zahn, als Enkel. 
Greiffenberg am Queis, den 9. Decbr. 1857. 
7420. Cypreſſenzweig auf das Grab 
unſeres am 12. Decbr. 1856 viel zu früh heimgegangenen 
geliebten Bruders und Sohnes, des weil. 


Friedrich Auguſt Hübner, 


geweſ. Kaufmannes zu Striegau. 
Geſt. in dem Eräftigftem Alter von 33 J. 10 M. 6 F. 


Kaum, daß ſich unſer Fuß gewendet 

Vom Grab, in das wir ſchmerzlich ſenken ſahn 
Die Schweſter, die ſo fruͤh vollendet 

Zu unſrer und der Mutter tiefem Gram. 


So zog heran des Todes ernſter Bote, 


Zum liebreichen Andenken 
n Frau 


a 
Johanna Agneta Caroline geb. Herfarth, 
hinterlaſſene Wittwe des weiland Herrn Gottlob Leberecht 
Staerke, gewef, Bürgers und Poſamentiers zu Greiffenberg 
am Cueis. Sie ſtarb daſelbſt an Alterſchwäche den 20. Nov. 
1857 fruͤh halb 8 Uhr, in dem Alter von 75 J. 3 M. 13 J. 
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Die Hochbetagte iſt geſchieden, 

Die heiter noch im Alter war, 

Die Mutter, deren Lieb’ und Frieden 
Gedauert bis zur Todtenbahr, — 
Die Mutter, deren Herz uns fehlt 
In unſrer bangen Erdenwelt. 


Obſchon ſie viel und lange wachte, 

So ſchläft fie doch nun janft und ſtill. 
Wir wiffen, was ſie juͤngſt noch dachte, 
Und was ihr herzlich wohl gefiel: 

Der altern Tochter Myrthenkron 
Wollt' ſchmuͤcken fie dem Schwiegerſohn. 


Da kam der Feſttag. Doch ſie neigte 
Ihr ſterbend Haupt auf ihre Bruſt. 
Ihr ſel'ger Gatte winkt' und zeigte 
Ihr ſeines Himmels ew'ge Luſt. 
Mit ihm iſt wieder. fie vereint; 
Doch unſer Herz und Auge weint, 


Auch weint mit uns ein einz'ger Enkel, 
Die andern gingen fruͤh voraus; 

Sie ſtehn im frohen Chor der Engel 
Und ſind im Himmel nur zu Haus; 
Den Aeltervater grüßen fie 

Gar oft, ſeitdem er nicht mehr hie, 


Die Aeltermutter tritt zu ihnen 

Und ſieht ihr unausſprechlich Gluͤck. 
Schon iſt die Tochter ihr erſchienen, 
Der plotzlich brach der letzte Blick, 
Zugleich die Tochter im Myrthenkranz, 
Der lieblich ſtrahlt im Silberglanz. 


Klopft' abermals an unſre Schwelle an 
Und zog zum ſchoͤnern Morgenrothe 
Den Sohn und Bruder mit ſich himmelan. 


Gerollet iſt ins Land der Ewigkeiten 

Ein Jahr, ſeit dem Dein Tod Dich uns entzog, 
Ein langes Jahr. Es konnte 3 vertreiben 
Den bittern Schmerz, der unfte Bruſt durchtobt. 


Wir hatten Dich fo lieb! Mit treuem Herzen 
pieltſt Du zu uns und dem Familienbund, 

Du theilteſt liebevoll fo Freud’ als Schmerzen, 
Dein Thun, es blieb ſich gleich zu jeder Stund'. 


Geſund und kraͤftig ſtand'n Du in dem Jahre, 
Wo Manneskraft dem Sturm des Lebens trotzt, 
Nie glaubten wir fo nah’ Dich Deiner Bahre, 
Als ſchnell der Tod Dein leidlich Auge ſchloß. 
Mit uns empfanden tief Dein frühes: Scheiden 
Die Kinder, die voll Lieb? Dir zugethan. 
Verſtummet wurden alle ihre Freuden, 
Als ſie des Vetters ſich beraubet ſahn. 
O nimmer, nimmer konnen wir vergeſſen 
Dein freundlich Wa’ten hier in unſerm Kreis; 
Was wir in Deiner Liebe einſt beſeſſen, 
Davon giebt unſre Trauer den Beweis. 
Was wir verloren, muß uns wieder werden, 
Der Schmerz ift tief, doch kurz die Spanne Zeit, 
Des Menſchen Gluͤck erblaͤhet nicht auf Erden, 
Es ſproßt am Quell der ew'gen Seligkeit. 
Die Mutter und Geſchwiſter 
des früh Heimgegangenen. 
Polsnitz, Freiburg und Gräben, d. 12. Decbr. 1837. 


7429. Nachruf 


an unſre gute Mutter, 


Frau Maria Roſina Hoffmann, geb. Feige, 

hinterlaſſene Wittwe des Freidauergutsbeſitzers, Gerichts⸗ 

Scholzen und Kirchenvorſtehers Chriſtian Hoffmann in 
Nieder-Falkenhain. Geſtorben am 27. November 1857. 


Unerwartet ſchlug die Stunde, 

Die Dich, Mutter, von uns rief; 
Und es blutet tief die Wunde, 

Daß Dein Aug' ſo fruͤh entſchlief! 
Unſer Herz fuͤhlt banges Sehnen — 
Doch Du ſtehſt an Gottes Thron, 
Ewig frei von Leid und Thraͤnen, 
Und genießeſt Deinen Lohn! 


Ach! was wir an Dir verloren 
Fuͤhlen wir mit tiefem Schmerz, 
Uns zum Segen auserkoren 
Schlug Dein treues Mutterherz. 
Feſt, wie Du als Gattin liebteſt, 
War auch Deine Muttertreu', 
Die Du unverdroſſen uͤbteſt, 
Ewig jung und ewig neu. 


Schwer ſind uns die Trennungsſchmerzen, 
Die Dein Tod bereitet hat; f 

Daß wir nun an Deinem Herzen 

Nicht mehr finden Troſt und Rath; 

Daß wir, wo der Blick auch weilet, 
Deine Stätte finden leer. 

Ach! Du biſt hinweggeeilet, 

Unſer Aug' ſieht Dich nicht mehr! 


Schlafe wohl! Du ruhſt im Frieden, 
Wirſt uns unvergeßlich ſein; 
Oft, oft werden wir hienieden 
Dir des Dankes Thränen weih'n! 
Nur ein Troſt kann uns erquicken: 
Wenn wir ſchaun zu jenen Hoͤh'n, 
Wo Du wandelſt mit Entzuͤcken — 
Dort winkt uns ein Wiederſehn! 
Gottlieb Hoffmann, 
Auguſt Hoffmann, ) Söhne. 
7496. Wehmüthige Erinnerung 
des Dahinſcheidens unſerer unvergeßlichen Gattin u. Mutter, 
der Frau Kretſchambeſitzer 


Hartrampf zu Hartenberg. 


Geboren den 3. September 180, 
geftorben den 8. Dezember 1856. 


Ein Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden, 
Seitdem Dein treues Auge brach, 
Noch bluten unſ're Schmerzenswunden 
Sie Dich am ſtillen Schlafgemach. 

ie Liebe fuͤr Dein treues Walten 
Wird niemals hier in uns erkalten. 


So ruhe wohl, und ſchlaf in Frieden 
In Deiner Muttererde Schooß, 
Vernimm den Dank von Deinen Lieben, 
Geheilt iſt nun Dein herbes Loos. 
Dein Jeſus rief Dich zu den Seinen, 
is einſt auch wir mit Dir ſich einen. 
Die Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 13. bie 19. December 1852). 

Am 3. Advent: Sonnt.: Hauptpredigt u. Wochen: 
Communionen: Herr Archidiakonus Br. Peiper⸗ 
Nachmittagspredigt: Herr Diakon. Werkenthin. 

3 Getraut. 
Boberroͤhrs dorf. Den 8. Decbr. Iggſ. Ernſt Auguſt 

Raſchke, mit Wittwe Joh. Beate Seewald, geb. Wurm. 

Schmiedeberg. Den 29. Novbr. Herr Goitftied Ernſt 
Eißner, Spinnmeiſter, mit Anna Marie Joſepha Baͤnſch 
aus Buſchvorwerk. — Wittwer Chriſtian Auguſt Marſchner, 
Haͤusler und Weber in Hohenwieſe, mit Juliane Pauline 
Rudolph ebend. — Iggſ. Ernſt Traugott Ludwig, Berghauer 
u. Scholtifeipächter in Arnsberg, mit Charlotte Henriette 
Anders aus Steinkunzendorf. — Den 1. Dezbr. Heinrich 
Wilhelm Reichſtein, Haushaͤlter, mit Johanne Beate Runge. 
Landeshut. Den 29. Novbr. Wittwer Johann Gottlieb 
Buchheim, Haͤusler in Vogelsdorf, mit Frau Marie Roſine 

Schmidt, geb. Kluge, aus Ruhbank. 

£ die ee 
Hirſchberg. Den 7. Novbr. Frau Kreis⸗Kaſſendiener 
Nieſelt e. T., Clara Natalie Auguſte Anna. — D. 19. Frau 
Tiſchlermſtr. Ludewig e. J., Auguſte Louiſe Charl. — D. 19. 
Frau Haus beſ. u. Zimmergeſ. Weiſe e. S., Adolph Emil 
Robert. — Den 21. Frau Schuhmachermſtr. Gude e. T., 
Friederike Auguſte Emma. — Den 28. Frau Fabrikarbeiter 


Hoffmann e. S., Richard Otto Ferdinand. — Den 7. Decbr. 


Frau Paus beſitzer Seel ger e. T., todtgeb. 

Kunnersdorf. Den 27. Novbr. Frau Inv. Legner e. 
S., Friedrich Wilhelm Max. 

Schwarzbach. Den 25. Novbr. Frau Häysler Beyer 
e. J., Erneſtine Pauline. x 

Schildau. Den 21. Novbr. Frau Inw. Arlt e. S., Karl 
Heinrich. 5 

Schmiedeberg. Den 26. November. Frau Bergmann 
Lausmann, e. S. — Den 27. Frau Schuhmacher Maiſon 
e. S. — Den 28. Frau Tageard. Schmidt e. S. — Den 
3. Dechr. Frau Muͤllermeiſter George e. T. 

Landes hut. Den 20. Novbr. Frau Baͤckermſtr. Schirmer 
e. T. — Den 23. Frau Freigartnes Brendel in Leppersdorf 
e. S. — Den 25. Frau Stellmachermſtr. Puͤſchel in Nieder⸗ 
Zieder e. S. — Den 26. Frau Stellmachermſtr. Schubert 
daſ. e. T. — Frau Fleiſchermſtr. Krauſe e. S. — Den 28. 
Frau Bleichermſtr. Wagner e. S. — Frau Inw. Preuß in 
Johnsdorf e. S. — Frau Bauergutsbeſitzer Fiſcher daf loſt 
Zwillings⸗Soͤhne. — Den 29. Frau Steueramts⸗Aſſiſtent 
Kettner e. S. — Den 1. Decbr. Frau Kutſcher Rumler 
in Kreppelhof e. T. — Den 3. Frau Stellbeſitzer Kluge in 
Krauſendorf e. S. — Den 4. Frau Fuhrmann Geisler e. T. 

Greiffenberg. Den 10, Novbr. Frau Tagearb. Hoff: 
mann Zwillingstöchter, Erneſtine Henriette u. Anna Marie. 
— Den 14. Frau Bleichermſtr. Scholz e. J., Clara Amalie 
Bertha. — Den 18. Frau Tagearb. Horn e. S., Einft Herrm. 
— Den 19. Frau Tagearb. Hilger e. S., Herrm. Robert. 

Müͤhlſeiffen. Den 21. Noobr. Frau Häusler u. Maurer 
Scholz e. J., Erneſtine Auguſte. — Den 25. Frau Gerber⸗ 
meiſter Scholz e. T, Helene Laura Clara. 

Alt⸗Schoͤnau. Den 17. Noobr. Frau Freibauerguts⸗ 
beſitzer Scholz e. S., Auguſt Paul. 

Geſtor ben. 

Hirſchberg. Den 1. Dechr. Anna Auguſte Charlotte 
Tochter des Schuhm Mirſch, 2 J. 9 M. 3 J. — Den 3. 
Der Sohn des Sch!offermeifter Herrn Scholz, 12 St. — 
Den 1 Frau Kaufmann Bertha Pauline Dinkler, geb. Gley, 
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35 J. 2 M. 25 FT. Igfr. Friederike Hainke, hinterl. Tochter 
des verfiorh. Kürſchaermſtr. Hainke, 67 J. 2 M. — Verw. 
Frau Ackerbeſitzer Heinrich, Johanne Juliane geb. Heptner, 
72 J Den 6. Iggſ. Karl Friedrich Wilhelm Auguſt 
Hoffmann, Buchdruckergeh., 19 J. 3 M. — Auguſte, Tochter 
des Maurer Opitz, 5 J. 9 M. — Herr Johann Nicolaus 
Meuſel, Schuhmachermeiſter, 68 J 5 M. 1 F. f 
Kunners dorf. Den 2. Decbr. Frau Häusler Raupbach, 
aria Roſina geb. Kambach, 57 J. 10 M. 9 T. — Den 6. 
yriſtiane Pauline, Tochter des Häusler und Stellmacher 
Weißig, 1 M. 

R Gotſchdorf. Den 6. Decbr. Erneſtine Pauline, Tochter 
es Häusler Rücker, 7 M. 18 T. 

Schmiedeberg. Den 28. Novbr. Karl Gottlieb Berger, 
Häusler in Forft, 50 J. 10 M. 27 F. 

Landeshut. Den 25. Novbr. Iggſ. Friedrich Wilh. Aug. 
Schumann, Muͤllergeſ. in Nieder ⸗Zieder, 22 J. 4 M. 13 8. 
— Den 30. Robert Wilhelm, Sohn des Schuhmachermſtr. 
Gerlach, 9 W. — Die unverehel. Auguſte Erneſtine Groß 

aus Steinſeifersdorf, Kreis Reſchenbach, 20 J. 9 M. — 
Den 3. Decbe, Anna Marie Lonife, Tochter des Rorbmacher⸗ 
meiſter Krauſe, 3 M. 5 T. — Den 4. Lydia Maria Amanda, 
Tochter des Schu lehrer Herrn Langer, I W. — Den 6. 
Frau Schuhmacher Gerlach, Louife Chriſtiane Juliane geb. 
Hildebrand, 28 J. 9 M. 18 F. 

Greiffenberg. Den 27. Novbr. Der Schuhmachermſtr. 
Ebriſtian Schiebler, 36 J. 10 M. SZ. — Den W. Der 
Kammmachermſtr. Friedrich Wilhelm Krug, 51 J. 9 M. — 
Den 2. Dechr. Marie Louiſe, Tochter des Maurergeſellen 
Ellſel, 18 W. — Den 5. Maria Rofina geb. Lochmann, 
binterl. Wittwe des Zimmergeſ. Haaſe, 66 J. 

Goldberg. Den 26. Novbr. Verwiltw. Frau Vorwerks⸗ 
beſitzer Kloſe im Vikariengrunde, 69 J. 2 M. 10 T. — Die 
unverehel. Eliſabet Hiller in Wolfsdorf, 77 J. 7 M. 5 T. — 
Den 27. Eınefiine Pauline, Stief⸗ u. Pflegetochter des 
Stellpaͤchter Flegel, 5 J. 9 M 17 T. — Der Kaufmann 

err Moritz Goldenau, 25 J. 1 M. 21 FT. — Den 28. Die 

nw. Wittwe Schubert, geb. Trautmann, 75 J. 5 J. 

Hohes Alter. i 

Kunnersdorf. Den 3. Decbr. Frau Maria Elifabet 
geb. Kambach, hinterl. Wittwe des verſt. Häusler Brückner 
u Hartau, 81 J. 6 M. 27 F. 

n Unglücksfall. 

um 25. November verunglückte auf der Louiſengrube bei 
ländeshut durch Hinabſtürzen in den Schacht der Berg: 
Agelöhner Chriſtſan Benjamin Kriegel aus Landeshut, alt 
Jahr 6 Monat 23 Tage. 


„ 


Literariſches. 
1178. Im Verlage von Joh. Urban Kern in Breslau 
ft foeben erſchienen und bei E. Neſener in Hirſchberg 


dorrathig: Strafge ſe zb uch 


yebit allen Entſcheidungen des Kgl. Ober: 

Fribunals. Bon C. Hahn, Kgl Staats Anwalt. 
titte Ausg. 8. Nebſt Supplement bis Mitte 1857 gehend. 
Dieſe neue Ausgabe des Steafgeſetzbuchs gibt den Text 

dit der amtlichen Ausgabe uͤbereinſtimmend und außerdem 
le Entſcheidungen des Ober ⸗Tribunals und 
dere erläuternde Anmerkungen. 

ö . die Beſitzer der 1. und 2. Ausgabe iſt auch aparte 

aben: 

„ Supplementheft zum Strafgeſetzbuch, 
erausgegepen von C. Hahn. (In 1. u. 2. Auflage) 8, geh. 
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7480. Im Verlage von Joh. Urban Kern in Breslau 
ift fo eben erſchienen und durch E. Nefener in Hir ſch⸗ 
berg zu beziehen: FR: 

Die Polizei-Berwaltung 
auf dem platten Lande und für Städte 
in ihrem Verhaͤltniß zur Strafrechtspflege. 
Praktiſches Handbuch für Polizeiverwalter, insbes 
ſondere für Rittergutsbeſitzer, Polizej⸗Directoren, Domais 
nen⸗Beamte, Eiſenbahn⸗Directoren, Berg-, Deich, Orts⸗ 
Gerichts- und Gemeinde-Beamte. 
Zuſammengeſtellt von H. E. F. Schmidt, Königl. 
Staats⸗Anwalt beim Apellations⸗Gericht zu Glogau und 

dem Kreisgericht zu Luͤben. k 
gr. 8. geh. Preis 22 ½ Sgr. 

Durch ſeine praktiſche Einrichtung duͤrfte ſich dies Buch 
allen Herren Polizei-Verwaltern bald ebenſo erwuͤnſcht als 
unentbehrlich erweiſen. Namentlich wird die beigegebene 
alphabetiſche Zuſammenſtellung aller geltenden Strafgeſetze 
zum bequemen Nachſchlagen ſich empfehlen. 


7477. Im Verlage von Joh. Urban Kern in Beeslau 
ift ſoeben erſchienen und durch E. Neſeuer in Hirſch⸗ 
berg zu beziehen: 


Agenda. 


Notizbuch für jeden Tag des Jahres. Fünfte 
Aufl. Mit Muͤnz⸗, Gewichts⸗ und Zinſeatabellen. Eleg. 
in Leinwand geb. 10 Sgr. 

Dies billigſte Notizbuch empfiehlt ſich durch portative 
Einrichtung und ſchoͤne Ausſtattung. 


7476. Im Verlage von Joh. Urban Kern in Breslau 
iſt ſoeben erſchienen und durch E. Neſener in Hirſch⸗ 
berg zu beziehen: i 


Das Buch der Patiencen 


5 und Orakel ⸗Spiele. 
Für geſellige Zirkel. 8. geh. 9 Sgr. f 
Vorliegendes Büchlein bringt eine Zahl intereffanter Pa⸗ 
tience⸗Legeſpiele, fuͤr die Damen in langen Winterabenden 
das beliebteſte Kartenſpiel. Auch die mit Würfeln und Katz 
ten gebildeten Orakel⸗Spiele duͤrften in geſelligen Kreiſen 
viel Unterhaltung gewähren. 


7479. Im Verlage von Joh. Urban Kern in Breslau 
iſt e ber und 3 beziehen durch E. Neſener 
in Hirſchberg: 2 

Der Befreiungskrieg von 1813, 


1814 und 1815. 


Von Theodor Brand. In 2 Bänden oder 18 Lieferungen, 
jede Lieferung a 3 Sgr. 

Dies Volksbuch iſt bereits in Tauſenden von Exemplaren 
verbreitet; wir zweifeln nicht, daß auch diefe neue Ausgabe 
die Erinnerung an jene glorreiche Zeit uͤberall wieder er⸗ 
wecken und den Anklang finden wird, welchen dieſer intereſ⸗ 
ſante Abſchnitt der vaterlaͤndiſchen Geſchichte verdient. 
7474. Im Verlage von J. C. Huber in Berlin erſchien, 
und iſt bei M. Roſenthal in Hirſchberg vorräthig: 


olytechniſcher Huͤlfs⸗ und Schrei 
9 We u, chreibkalender auf das 


Herausgegeben vom Profeſſor Dr. W. Lindes. 
I. Theil in Calico ged., II. Theil broch. Preis 22%, Sgr. 
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Literariſche Weihnachtsanzeige. | 


Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich mein reichhaltiges Lager der beſten Jugendſchriften u 
Bilderbücher für Knaben und Mädchen jeden zlters, Schreib⸗ und Zeichnen» Vorlagen, jo wie eine groß 
Auswahl von Miniatur» Ausgaben der Dichter älterer und neuerer Zeit in Prachteinbänden zur gütige 


Beachtung. 


Die Leihbibliothek 


— 2 
deutſcher und franzoͤſiſcher Bucher, gegen 10,000 Bände, 
mit den ausgewaͤhlteſten und neueſten belletriſtiſchen Er⸗ 
ſcheinungen ergaͤnzt, ſowie den aus 30 Journalen be⸗ 
ſtehenden Zirkel empfiehlt gutiger Beachtung 

A. Waldow in Hirſchberg. 
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7318. Die M. Noſeuthal'ſche Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Muſikalienhandlung empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihr 
reiches Lager von Jugendſchriften, und iſt gern bereit, wo 
es gewuͤnſcht wird Anfichtöfendungen zu machen, bittet je: 
doch in dieſem Falle gefälligit bemerken zu wollen, ob die 
gewuͤnſchten Buͤcher für Knaben oder Mädchen resp für 
welches Alter ſolche beſtimmt ſind. Dieſelbe haͤlt auch ihr 
Lager von: Predigten, Gebet: und Andachtsbuͤ⸗ 
chern jeder Art, Miniaturausgaben älterer und neues 
rer Dichter in Prachteinbänden, Kalendern und Almas 
nahen, Briefſteller, Fremdwoͤrter⸗, Koch- und 
Wirthſchafts bucher, Schreib: und Zeichnen⸗ 
vorlagen zu Geſchenken beſtens empfohlen. 


7319. Die M. Roſenthal' ſche Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Muſikalien⸗ Handlung erlaubt ſich hierdurch auf ihr Lager 
vorzüglich ſchöner Photographien aus den Ateliers 
der beruͤhmteſten Photographen aufmerkſam zu machen und 
empfiehlt dieſelben als paſſende Weihnachtsgeſchenke. 
Vorraͤthig in der M. Noſeuthal'ſchen Buchhandlung: 
Mentzel und v. Lengerke's landw. Huͤlfs⸗ und Schreib⸗ 
Kalender auf das Jahr 1858. 2 Theile. I., in Lein⸗ 
wand gebunden Preis 22½ Sgr., in Leder 25 Sgr. 


MRX le Ar Be De Bee Bee Der De De Re (Re re XX XN RRN 
* 7443. Für den Weihnachtstiſch 


empſiehlt zu geneigter Beachtung das bei mir erſchienene = 


a 5 * 
* Schleſiſche Lieder⸗Album für 1858 2 
i mit Kunſtbeilage. Preis 1 Thlr., ohne Kunſtbeilage * 
* 25 Sgr. Dieſe 6 preisgekrönten Geſaͤnge mit Beglei⸗ 
de tung des Pianoforte werden Geſangfreunden angenehme de 
# Unterhaltung gewähren. * 


Appuns Buchhandlung in Bunzlan. 8 
ARAZAREARAAUARRTERNTNZLARERRARZUAUTR N 


Als das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk 
7469. fuͤr auswaͤrtige Freunde und Verwandte empfiehlt 
das nach der Natur aufgenommene Kunſtblatt: 
Hirſchberg mit Totalanſicht des Gebirges 
und 14 Nandanſichten, ſowie Album des 
Niefengebirges, in Tondruck und extra fein 
en gouache: A. Waldow in Hirſchberg. 


mm — nn ne nn 


(Nebſt Beilage.) 


Ernſt Neſener in Hirſchberg. 


7999. [] 2. h. G. d 15. XII. h. 5. R. II. 
— h. 3. Mstr.-Conf. — 
7411. N z. d. 3. F. 12. XII. 5. Instr.-A l. 1 
Lieder: Tafel 
Mittwoch den 16. December 1857. 


Theater in Hirſchberg. 

Sonntag den 13. Decbr.: Die Braut vom Kyua 
Romantiſches Schauſpiel nach einer ſchleſiſchen Vol 
ſage in 4 Akten von Auffenberg. 

Montag den 14. December Benefiz für Herrn ern 
Stadt und Land, oder: Der Viehhändle 
aus Oberöſterreich. — Hierauf zum 1. Mall 
Fauſt und Gretchen. 

Dienftag den 15. Decbr. vorletzte Vorſtellung und zum Be 
der durch die Pulverexploſion in Mainz Verungluͤckte 
Der beſte Ton, oder: Bekehrung dur 
Weiberliſt. Luſtſpiel in 5 Akten von Töpfer. \ 

Dem hochgeehrten Publikum fage ich für die bisher 5 


7181. 


wieſene freundliche Theiluahme meinen eben fo herzlich 
als ergesenften Dank und bitte meiner Geſellſchaft und 
ein guͤtiges Andenken zu bewahren. 

Carl Schiemang. 


a 

Landeshut. IN 
Umftände halber wird die von mir fire Anfang dieſ. M 

in dieſem Elatte angekuͤndigte, beabſichtigte Vorſtellun 

erſt in der zten Woche dieſ. Mts. ſtattfinden. Naͤheres 1 

Anſchlagszettel. Vorlaͤufig ladet dazu ergebenft ein , 


Ferd. Stärff, Escamoteur u. Bauchredner a. Berl 


n 7 7 
= Herzliche Bitte 
an alle edle Menſchenfreunde und Wohlthäter, mei 
Pflegebeſohlnen auch dieſes Jahr wieder in Liebe! 
edenken, damit es mir möglich iſt, denſelben ein heilt, 
eihnachtsfeſt bereiten zu können, da für dieſen zu 
ausnahmsweiſe Nichts ausgeſetzt iſt. Auch das fle 
Schürflein wird herzlich willkommen fein, damit dic 
Armen, worunter auch Kinder, an dieſem Feſte, 
Alles Frende iſt, nicht zurückgeſetzt find, ſondern ſa 


\ 


mögen: Auch wir können nus heute freuen mit d 
Fröhlichen! „Eichler, 
Adminiſtrator des Armenhauſes. 
ä —— D —— — 


1 


Beilage zu Nr. 99 des Boten 


aus dem Rieſengebirge 1857. 


— — — 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


7186. Montag den 14. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
wird wieder eine Menge Aktenmakulatur und Brudkſachen 
in dem Zimmer gegenuber dem gerichtlichen Auktionsgelaß, 
auf hieſigem Rathhauſe meiſtbietend verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 
Hirſchberg, Pa 10, Dezember 1857. 


er Magiſtrat. Vogt. 


7403. Bekanntmachung 
der Konkurseröffnung und des offenen Arreſtes 
im Falle des abgekürzten Verfahrens. 

Ueber den Nachlaß des zu Giesmannsdorf, Kreis Bolken⸗ 
hain, am 6. Juni 1857 verſtorbenen Paſtor Friedrich 
Auguſt Fuchs iſt der gemeine Konkurs im abgekuͤrz⸗ 
ten Verfahren eröffnet worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts⸗ 
Anwalt Herr Babel von hier beſtellt. 

Die Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 

Mittwoch den 16. December 1857, 
Vormittags 11 Uhr, 

in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale, Commiſſions⸗Zimmer, vor dem 
Commiſſar, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor von Keſſel, anbe⸗ 
raumten Termine die Erklärungen über ihre Vorſchlaͤge zur 
Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtaͤnde 3 i g 

bis zum 8. Januar 1858 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗Inhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen 
Pfandſtuͤcken nur Anzeige zu machen. » 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche au die Maſſe 
Anſpruche als Goncurögläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſpruͤche, dieſelben moͤgen bereits rechts⸗ 
bängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 8. Januar 1858 einſchließlich bei uns ſchriftlich, 
oder zu Protokoll anzumelden, und demnächft zur Prüfung 
der ſaͤmmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen auf 

Freitag den 29. Januar 1958, 
Vormittags 10 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale — Commiſſionszimmer — vor dem 
Commiſſar, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor von Keſſel, zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläu⸗ 
biger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz 
hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen, und zu den 
Akten anzeigen. 


Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwälte Flemming, Lange und der 
Juſtizrath Meltzer in Striegau zu Sachwaltern vorge⸗ 


Tchlagen. Bolkenhain, den 7. December 1857. 
Königliche Kreis Gerichts⸗ Deputation. 


7446. 
Holz⸗Aultion. 

Da das am 30. November von dem v. Ravenſchen 
Reſtbauergute Nr. 19 zu Heriſchdorf, an der Stons⸗ 
dorfer Grenze belegene und zum offentlichen Verkauf geſtellte 
Laubholz des eingetretenen Schneefalls wegen an jenem 
Termine nicht verkauft werden konnte, ſo wird nunmehr zu 
dieſem Behufe ein neuer Bietungs⸗Termin und zwar den 
15. d. Mts., als Dienſtag, Vormittag 10 uhr, 
an Ort und Stelle mit dem Bemerken anberaumt, daß die 
näheren Bedingungen hieruͤber im Termin ſelbſt bekannt 
Sec eee ert t n de 

Der Verſammlungsort iſt in der Wohnung des er⸗ 
wähnten Gutes, früh Punkt 9 Uhr. s obes er 

Heriſchdorf, den 10. December 1857. 

3 Der gerichtliche Adminiſtrator Sittka. 

7484. Dienſtag den 15. Dezbr. c., Vormittag von 
9 uhr an, werde ich in dem Haufe des Schuhmacher Hrn, Bien, 
dunkle Burggaſſe, Porzellan, Gläſer, Blech- und Eiſen⸗ 
gefchier, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeraͤth, 
weibliche Kleidung u. m. A. gegen baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 10. Dezemder 1857, 

Steckel, Auktſons⸗Kommiſſar. 


5. Große Auktion. 


Auf kommende Mittwoch über 8 Sage, als den 
16. Dezember und folgende Tage, ſoll auf Anordnung 
des Koͤnigl. Kreisgerichts zu Hirſchberg der Nachlaß der 
verſtorbenen Handelsfrau Franziska Hürbe, beſtehend in 
einem großen Schnittwaaren⸗Lager, polirtem und ordinairem 
Mobiliar, weiblichen Kleidungsſtuͤcken, Wäſche, Betten, 
Bildern, einer großen Stutzuhr, einigen goldenen Ringen, 
einem ſilbernen Fingerhut, Zinn, Kupfer, Blech und Eiſen, 
diverſem Hausrath, alten Brettern und Latten u. dgl. m., 
von fruͤh 9 Uhr ab in der hieſigen Ortsgerichts⸗Kanzelei 
gegen gleich baare Zahlung veriteigert werden. Mit dem 
Waarenlager wird der Anfang gemacht werden. 

Warmbrunn, den 5. Dezember 1857. 3 

Das Ortsgericht. 


N Stammholz⸗ Auktion. 
Freitag den 18. December d. J., 
von früh 9 Uhr an, 
ſollen hier eine dedeutende Quantität Eichen, ſo wie auch 
andere Nutzhoͤlzer meiſtbietend gegen baldige baare Bezah⸗ 
lung auf dem Stamme verkauft werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß mit dem Ver⸗ 

kauf im ſogenannten Hengſtteich degonnen werden wird. 
Siebeneichen, den 7. December 1857. 
Das Do minium. 
7345. Dienftag den 15. Dezember ., früh 10 Uhr, 
ſollen im hieſigen hereſchaftlichen Forſte bei Prittwigdorf 
viren 80 Stuck Birken⸗Ueberſtänder aus dem Nieder⸗Wald⸗ 
ſchlage gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft 
werden. Dominium Rudelſtadt. 
Zu verpachten. 
7372. Die herrſchaftliche Brauerei in Schoos⸗ 
dorf bei Greiffenberg ſoll vom 1. Januar 1858 ab 


anderweitig verpachtet werden; darauf Reflectirende 
5 ie an das daſige Wirthſchafts-Amt 
wenden. 


— — 


7409. Bekanntmachung. 
Der Gerichtskretſcham zur Gieße in Quirl bei 

Schmiedeberg, wobei Brennerei und die Schlacht— 
gerechtigkeit betrieben werden können und circa 
6 Morgen Ackerland u. Wieſe dazu gehören, foll 
vom 1. April k. J. anderweitig auf 3 Jahre 
meiſtbietend verpachtet werden. 

Es iſt hierzu ein Termin 

auf den 13. Januar k. J. 

in dem Wirthſchaftsamt zu Buchwald angeſetzt, 
woſelbſt die Pachtbedingungen ſchon von Neujahr ab 
eingeſehen werden können. Der Zuſchlag wird unter 
den drei Meiſtbietenden vorbehalten. 

Buchwald den 10. December 1857. 
Freiherrl. v. Rotenhanſches Wirthſchafts— 
Amt. Gläſer. 
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— 


then Wieſe, über dem Großteich, fol vom 1. Juli 1888 

ab auf 6 hintereinander folgende Jahre anderweitig verpach⸗ 

tet werden, wozu ein Bietungs⸗Termin auf 

den 4. Januar 1858, Vormittag 9 Uhr, 

in der herrſchaftlichen Wirthſchafts⸗Kanzlei anberaumt iſt. 
Das Nähere über die Pachtbedingungen erfahren Pacht⸗ 

geneigte zu jeder Zeit im Wirthſchafts-Amte. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
7391. Die Einziehung der gekündigten Pfand⸗ 
brief-Capitale, jo wie der fälligen Zins⸗ 
Coupons beſorge auch dieſen Weihnachts⸗Termin 
und bitte um geneigte Zuſtellung der betreffenden 
Papiere. J. E. Baumert, Kürſchnerlaube Nr. 15. 


7495. Die Kapitalserbebung zu Termin Weihnachten 
a. c. gekündigter Schleſiſcher Pfandbriefe, fo wie die 
Einziehung fälliger Zinscoupons - Beträge, wird un- 
verändert von Unterzeichneten beſorgt, und bitten um 
Ertheilung geneigter Aufträge CE. Troll's Erben, 
Comptoir Tuchlaube Nr. 10. 


7414. Verpachtung. 

Die dem Königlichen Domino Erdmanns dorf eigen: 
thuͤmlich gehörige Stelle Nr. 8 zu Mittel⸗Zillerthal, mit 
9½ Morgen des beften Acker⸗ und Gartenlandes, am Wohn⸗ 


7501. 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige: 


20 bis 33 Prozent find zu verdienen, 
an überall und in jedem Geſchaͤft täglich gangbaren Arti⸗ 
keln, Auf portofteſe Briefe Näheres, gewuͤnſchten Falls 
verkaͤufliche Proben 8 bis 15 ſgr. werth gegen Poſtvorſchuß 


und Wirthſchafte⸗Gebaͤude gelegen, und 6 Morgen 32 Ru- zu beziehen von Jul. Beh ſchnitt in Liegnitz. (7468. 


— 


daß ich meine bisher Äußere Burggaſſe befindliche 


Porzellan: Malerei in das Heſſeſche Haus am Ringe, Butterlaube No. 32, verlegt habe, womit ich zugleich 
die Bitte verbinde, mich auch in dieſem Lokale mit zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen. 


Hirſchberg, den 7. December 1857. 


um Germania. 
Lebens-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft zu Stettin, 


7452 


Robert Moeſe, Porzellanmaler. 


Grundcapital 3,000,000 Thir. Pr. Ert. 


Zu den von der obengenannten, unter Oberaufficht des Staates ſtehenden Geſellſchaft gebildeten 
Kinder Verſorgungskaſſen 
können auch bis zum Schluſſe des Jahres 1857 alle Kinder eingeſchrieben werden, welche in einem der 


Jahre von 1846 incl. an, g 


eboren ſind. Alle in demſelben Kalenderjahre geborenen Kinder, für welche 


der Beitritt erklärt wird, werden in dieſelbe Kaffe eingeſchrieben. Die ermania verwaltet auf ihre 
eigene Gefahr die für die Kinder gezahlten Beiträge, ‚gewährt auf dieſelben 3 ½ Zinſes Zinſen, und 
vertheilt, ſobald die in eine Kaffe eingeſchriebenen Kinder das 21. Lebensjahr erreicht haben, den ganzen Beftand 


der Kaſſe an die noch lebenden Kinder, 


ſo daß die letzteren alſo die inzwiſchen geſtorbenen 


inder beerben. 


Erfolgt die Einſchreibung eines Kindes in dieſe Kaſſen, welche unter anderem namentlich auch als 


paſſendes Weihnachtsgeſchenk ſich empfiehlt, 
Einſchreibung geringere Beiträge 


Zu Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft, 


noch bis zum 31. December 1837, fo find für dieſe 
zu entrichten, als wenn die Einſchreibung nach jenem Tage bewirkt wird. 


unentgeldlicher Verabreichung von Proſpekten und 


Vermittelung von Zeichnungen zu den Kinder⸗Verſorgungskaſſen, ſowie von allen Verſicherun⸗ 


gen von Capitalien und Renten 


Julius Liebig, Kaufmann in Hirſchberg. 
W. Meiſter, n in Lauban. Aer 


auf den Todesfall und auf den Lebensfall erbieten ſich: 


ohn, Hauptmann a. D. in Warmbrunn. 
T. Reichelt, Kaufmann in Loͤwenderg. 


2° 
E. W. Hoffmann, Kaufmann in Sandeshut. (unbeſt.) 


| 


7427. Ich habe mich in Liebenthal niedergelaſſen. 
Dr. Loewy, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


7413. Alle Schuldner, welche bei meinem verkauften De⸗ 
ſtillations⸗Geſchaͤft noch mit Geld oder Faͤſſern im Ruck⸗ 
ſtand verblieben ſind, erſuche ich ſolche binnen laͤngſtens 
14 Tagen an mich einzuſenden, widrigenfalls ich nach dieſer 
Zeit die Ruͤckſtaͤnde meinem Rechtsanwalt zur Einziehung 
übertragen werde. J C. Ferd. Kertſcher. 
Schmiedeberg, den 11. December 1857. 


7540. une Er 


f Em y fe % i un n 
‚Mein Barbier⸗ und Haarſchneide⸗ Cabinet be⸗ 
findet ſich beim Boͤttchermeiſter Herrn Högelheimer No. 271 
bierfelbft, und werde ich jederzeit bemüht fein, alle an 
mich ergehenden Aufträge puͤnkilich und fortdauernd zu 
erfuͤllen. Adalbert Iſchorn, 
Schmiedeberg im December 1857. Barbier. 


7392. Nicht zu über ſehen! 
Da ich dieſe Adventzeit nicht Öffentlich feil habe, aber 
mein Lager mit Schuhen und Stiefeln gut aſſortixt 
iſt, und ich Willens bin, daſſelbe in Etwas zu räumen, fo 
mache ich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß 
ich jedes Paar etwas billiger verkaufe als ſonſt. 
Hirſchberg, den 9. December 1857. 
A. Merten, Schuhmachermeiſter. 
Aeußere Schildauer Straße neben den „3 Bergen.“ 


7442. Der Holzverkauf-Termin auf den 16ten 
d. M., bei Wagner in Quolsdorf, findet nicht ſtatt. 
Hohenfriedeberg den 9. December 1857. f 
Wagner, Bauergutsbeſitzer. 
Fuhrleute, 
welche aus den Neuländer Gyps⸗Niederlagen zu Löwenberg 
Gyps nach hierher laden wollen, finden dort ſtets Ladung, 


oder Anweiſungen hierzu bei M. J. Sachs J Söhne 
bi in Hirſchberg. 


a. Ta fer MR 

2 Thaler Belohnung 
Demjenigen, welcher mir den rohen Menſchen jo anzeigt, 
daß ich denſelben gerichtlich belangen kann, welcher meinen 
ſchwarzen Hund in dieſen Tagen mit glühender Zange (oder 
Eiſen) verbrannt hat. Robert Henſel in Warmbrunn. 


7436. Die aus Uebereilung dem Gutsbeſitzer Herrn Gral⸗ 

lert zu Frautliebersdorf zugefügte ſchriftliche Beleidigung 

nehme ich hiermit öffentlich zuruck und erkenne fie fir unrecht. 
Zieder im December 1857. E. W. 


7462. 


7448. Abbitte. 

Die gegen den Häusler und Maurerpolier Anton Rothe 
von hier ausgeſprochne Beſchuldigung, welche ſch auch ander⸗ 
weitig verbreitet habe, nehme ich hierdurch als unwahr zu⸗ 
ruck und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

Maͤrzdorf a. B., den 29. Oktober 1857. 

Roſina Konrad. 


Ber kaufs Anzeigen. 
Wirthſchaftsveraͤnderungs halber iſt eine Win 5 . 
8 


7424. 
Ae eng aus freier Hand zu verkaufen. 


1547 


gehören dazu 12 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat ud 
das Inventarjum; Alles in gutem Zuſtande. Kaufpreis 
2300 Thaler; die Hälfte kann darauf ſtehen bleiden. 
Naͤheres iſt zu erfahren auf portofreie Briefe durch den 
Herrn Buchbinder Hayn in Schoͤnau. 


Nicht zu überſehen und beachtenswerth! 
Eine ganz neuerbaute Windmühle mit Mahl⸗ und 
Spitzgang und ohne Zins, iſt nebſt ſchön und gut⸗ 
le Wohnhauſe, vortrefflichem Obſtgarten und 
Morgen Acker erſter Klaſſe zu verkaufen. Außer⸗ 
dem ſind noch 10 Morgen erblicher Pachtacker dabei, 
und von der Herrſchaft erhält der Müller alljährlich 
einen Scheffel Korn und einen Scheffel Gerſte in 
bedüngten und fertigen Acker 815 J ſo wie auch 
3 Furchen Kartoffeln gelegt. — Der Preis der Mühle 
iſt 2100 Thlr., der der Anzahlung 700 Thlr. 
Todtes und lebendes Inventarinm iſt im beſten Zu⸗ 
ſtande. — Nur eruſtliche Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere beim 
7348. Commiſſionair Otto in Canth. 


. 
Hausverkauf. 
Das hieſige Kaufmann Hayn'ſche Haus Nr. 36, 
am Markt, unter der Butterlaube, in beſter Ge⸗ 
ſchüftslage, ſoll aus freier Hand verkauft werden. 
Im Verkaufsgewölbe des Vorderhauſes am Markt wird 
ſeit vielen Jahren der Schnittwaarenhandel betrie⸗ 
ben. Das in der Prieſtergaſſe gelegene, beſonders 
große Hinterhaus hat außer zwei herrſchaftlichen 
Vohnungen, vorzügliche Keller, Gewölbe, Remiſen 
und Stallungen. Der Aukauf iſt durch geringe Anz 
zahlung ſehr erleichtert. n m. 
Nähere Auskunft über Räumlichkeiten, Mieth⸗ 
verhültuiſſe und Verkaufsbedingungen it im Bureau 
des Juſtizraths Robe hieſelbſt, für Auswärtige auf 
portofreie Aufrage an erlangen. Ebendaſelbſt werden 
December d. J. angenommen. 


7156. 


1. = roſa HF, 7 
l. = braun = 5 


7451. 


von Galantetie⸗, 
gütigen Beahtung. 


RS 


auch Neufilber-Uhren; Porzellan, 


7247. 


Hiermit erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, da 
fehlen unfer Porzellangeſchirre (vorzüglicher Qualität und Weiße) 


heut in Betrieb geſetzt haben, und empfe 
einem verehrten Publikum zur geneigten Abnahme. 


7 Julius Wer Ubrmacher in Hirſchbera⸗ 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken goldene u. ſilberne Anker⸗, 
Bronce⸗. 
Muſikdoſen, Thermometer, ſo wie alle Gattungen von Wanduhren. 5 

Pi 1 W N ei: u den herr 2 5 0 es Sn = 


„Eröffnung 


zen —.— . = 


der Sophienauer Porzellan: Bech von 


Behrends, Schwarz & Comp. 


1548 — 


Große Auswahl 
Porzellan: und Lederwaaren, empfiehlt zur 


Hirſchberg. 


.. ———— 


ö. Dru. 


Cylinder- u. Spindel - Uhren; [ 
Nacht- und Nippuhren; f 


Rahm⸗, Stutz⸗ ; 


ie unſere nen erbaute Porzellan⸗Fabrik 


Beftellungen im Ganzen wie im Einzelnen werden prompt ausgeführt, und wird es unſer Beſtreben fein,‘ 
durch größte Meellität das Vertrauen unſerer geſchätzten Abnehmer zu gewinnen und zu erhalten. 
Sophienau bei Charlottenbrunn, Kreis Waldenburg in Schleſien, den 2. December 1557, 


B 1 Be 8 nn 


7453. 


Der Ausverkauf 


von Schnittwaaren und Damen⸗Mänteln 


wird fortgeſetzt und muß bis . beendet ſein, verlaufe daher 


zu jedem Preiſe. 


7450. 


empfiehlt in größter Auswahl 
%. Figuren und Früchte 


von Chokolade-, Marzipan⸗, Dragant⸗, Liqueur⸗ und Zucker⸗ 
guß und feines Confect, empfiehlt F. Heinrich. 
Birſchberg, Bu Dutterlaude Nr. 34 erſte Etage. 


6818. Approbirte Rennenpfennig' ſche Hüdnerau: 
gen⸗Pflaͤſterchen aus Halle a. d. S. empfeblen Stuͤck 
mit Gebrauchsanweiſung 1½ far., a Dzd. 15 ſgr. 
in Goldb berg F. A. Vogel, in Seeg 
L. G. Diettrich's Wwe., in Görlitz Eduard 
deen ee in n 8 in 
nzel, in er 
in Waldenburg C. L. Sc ö be eee 


Münzer. Huber 


erer e in Plüſch und Leder 


H. Bruck. Hirſchberg. 
E Befte Rheiniſche Walluüſſe Sn 2 


onen billigt Wein man u. 


. Gummi⸗Hütchen, 
zur gänzlichen Vertreibung van Hühnerangen⸗ 
Schmerzen, empfiehlt Dietrich's Wittwe. 


7 7520. 7 


Schlittſchuhe 


in allen Großen, mit und ohne Riemen, 1 billigſt 
F. Pücher. 


Der Verlauf don 

10,000 Stück Weſten 

in berſchiedenen Gattungen, wird fortgeſckt. M. Urban. 
740. Echte amerikaniſche Gummischube, 
ju den bekannten billigen Preiſen, empfiehlt H. Bruck. Hirſchberg. 


Zu Weihnachtspräſenten empfehle ich mein beſt aſſortirtes Lager 
von echt franzöfiihen und engliſchen Parfümerien, Cartonagen 


7400. 


7500. Parfumeries et Brosseries francaises et anglaises. — 
Fabrique de peruques et toupets invisibles. — Salon pour 1 
la coupe de cheveux. — Seul depot des parfumeries de | Toiletten, Bürſten und Kämmen. 
Ed. Pinaud et de la socleté hygienique de Paris. Die neueſten Perücken für Damen und Herren. 

Montag den 14, December bin ich im Hötel du Roi in Löwenberg und Dienstag den 15. December 


im Schwarzen Adler in Bunzlau anzutreffen. Friedr. Hartwig, tiof-Friseur. 


5 Der große „Ausverkauf 
zu auffallend billigen Preiſen 


bis zu den Feiertagen fortgeſetzt. ' 
Scheimann Schneller in Warmbrunn, 
dem Schloſſe vis-a-vis. 


= Damenmäntel und Jacken 
empfiehlt in großer Auswahl, um damit bis zum Feſte zu räumen, zu herab: 
geſetzten Preiſen Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


7357, Zu nützlichen Weihnachts: Gefchenfen ſich eignend, empfiehlt 
fein reichhaltiges Lager von Schreib: und Zeichnen: Materialien, und davon vornämlich: 
Schreib: und Zeichnen Papiere, — fertige Quart⸗Schreibhefte mit und ohne Linien, 
— HOetavhefte und liniirte Contobüchel, — Zeichnenhefte und Zeichnenvorlagen, Der 
Notizbüchel, — Federpoſen, Stahlfedern und Stahlfederhalter, Federkäſtchen und 
Penale, — ächt Faber'ſche Bleifedern, Inofe und in Etuis. feine glatte und gepreßte 
Briefpapiere, — feine rothe und bunte Siegellacke, looſe und in Etuis, — reichlich 
ausgeſtattete Papeterien und Albums, — Kantel und Lineale, — Marmor: und Seiden; 
papiere, — gepreßte Blumenblätter, — Schulmappen, Liniaturbogen, — Copier: 
Papier, — Reißzeuge, Reißfedern und Zirkel, — Eſtompen, — Gummi⸗Elaſticum 
und Nadirgummi, — Tuſchkäſten und lobſe Tuſchen, — Pinſel, — bunte und ſchwarze 
Bilderbogen, — vorzügliche rothe, blaue und ſchwarze Dinte, — Schiefertafeln und 
Griffel, — Couverts; — demnächſt eine große Auswahl guter abgelagerter Cigarren und 
Nollen⸗Canaſter, — Cigarren⸗Etuis und eine Parthie billiger Schnupftaback⸗Doſen 
ſowie ferner die öfters nachgefragten feinen weißen gebleichten Toilettenſchwämme. N 
C. Weinmann. 


7470. Pin aphin. 

Da ich die Niederlage des ſeiner vorzüglichen 
Leuchtkraft und ſparſamen Verbrennung wegen 
ſehr zu empfehlenden Brennſtofſfes Pinaphin 
übernommen habe, ſo offerire ich daſſelbe zu jeder 
beliebigen Quantität und billigſtem Preiſe. 

E. Pegen au, Klempnermeiſter. 
— 


= Zu Feſtgeſchenken für Herren 
per wir Bremer 
und importirte Havanna: Gigarren, 


ſowohl in Atrappen, als in eleganter Packung. 
Hirſchberg. l Gee bruder C aſſel. 


or Zwei kräftige Arbeitspferde 
3 N zu He 1 11 ef 7 Biganderpat. 


7472. Das Umändern von Photogdnlampen zum 
Pinaphin- Brennen bejorgt billigit 
2 E. Pegenam 


d. Der Bockverkauf 


auf dem Dominio Tlefhartmanns dorf bei Schönau 
beginnt den 15. De cember a. c. Es ftehen daſelbſt eine 
Anzahl zweijähriger Sprungboͤcke, und wird bei zeitgemäßen, 
n Preiſen fuͤr die Geſundheit der Heerde Garantie 
geleiſtet. 


7466. Ein junger Zuchtſtier, 1½ jährig, Allgäuer 
Originalrace, ſoll bei dem Dominio Maiwaldau ver⸗ 
kauft werden. 2 A 


7447. Auer hühner, 
desgleichen ein Spazier- Schlitten (gepolſtert), ein 
Kutſchwagen und ein Plauwagen ſind zu verkaufen 
auf dem Gute Nr. 2 zu Heriſchdorf. 


7425. 5 8 
Geſchaͤftseroͤffnung. 

Da ich ein neues Preßhefen⸗Geſchäft im Gaſt⸗ 
hofe zur Stadt Warſchau auf der Jauerſtraße bei Liegnitz 
eingerichtet habe und vom heutigen Tage ab jeden Tag 
friſche reine Getreide⸗Preßhefe von vorzuͤglicher Triebkraft 
en gros und en detail in meiner Fabrik zu haben find, fo 
mache ich die Herren Baͤckermeiſter, Brennereibeſitzer, ſowie 
alle Diejenigen, die Preßhefe gebrauchen, auf mein Fabrikat 
aufmerkſam und bitte um guͤtigen Zuſpruch. 

W. Dabruck. 


2 r 

— Preßhefe 

in bekannter Güte vom ten Advent ab bei 
Ganzert in Warmbrunn. 

7431. Eine Auswahl neuer Flügelinſtrumente in 

Poliſander und abdgeni, ſo 200 aba gut gehaltene 


gebrauchte zu 6 Oktaven, ſtehen zu billigem Verkauf beim 
Juſtrumentenmacher Sprotte in Jauer. 


1550 


E Bilderbogen R 


7418. 


7458. Hartes und weiches Reiſſ ig wird verkauft durch 


den 1 Lehrer S choͤn b bun n zu Schildau. 
8 Caoutſchoue⸗Auflöſung 


geeignet alles Lederwerk im hoͤchſten Grade zu conſerviren, 
demſelben auch wenn es noch ſo hart iſt, binnen kurzer Zeit 
die groͤßte Weichheit und Biegſamkeit zu geben und es voll⸗ 
kommen waſſerdicht zu machen, empfiehlt F. Pucher. 


7471. Pinap hin-Yampen, mit vorzüglicher 
Leuchtkraft, empfiehlt billigſt E. » egenam 


a. Der Ausverkauf i 
von rothen und weißen Weinen 
wird fortgeſetzt. C. H. Taufling. 


Schmiedebeberg im Decbr. 1857. 
1237 


5 Lilioneſe. 


Gegen Sommerſproſſen, Les 
berflecken, Finnen, Mit⸗ 
eſſer, Flechten, Kupferröthe 
auf der Naſe, zurückgebliebene 
Pockenflecken, wie auch unſere 
Lilioneſe den ſchönſten weißejten 
Teint hervorbringt. 

Preis pro Fl. Irtl., % Fl. 12½ for: 
Unter Garantie. 


Chin. Haarfärbemittel, 


um Kopf, Augenbraunen und Barthaar ſogleich fire die 
Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu Können, 
a Flaſche 25 Sgr. Unter Garantie. + 


Orient. Enthaarungsmittel, 


a Flaſche 25 Sgr., da anwendbar, wo überflüffiges Haar 
die Entfernung deſſelben wuͤnſchenswerth macht. 
Fuͤr den Erfolg wird garantirt. 

Goldberg F. A. Vogel, in Hir ſchberg J. G. 
Diettrich's Wwe., in Goͤrlitz Eduard Temmler, 
in Schweidnitz Adolph Greiffenberg, in Loͤwenberg 
C. W. Günzel, in Neurode F. W. Fiſcher, in Walden⸗ 
burg C. L. Schoͤbel, in Landeshut Emilie Gutterwitz⸗ 


u) | 


7433. Preßhefen 
zum bevorſtehenden Feſte, find täglich friſch vor: 


räthig bei 

Jauer. Auguſt Halbsguth. 
7096. Kalender für 1858 in Auswahl und bilig 
empfiehlt W. M. Trautmann in Greiffenberg. 

Dauer: Mehl, Prefhefe, Rheiniſche Walls 
Rüffe, Stearin=Kichte, befonders hell und ſparſam 
brennend, Summi:Schuhe, beſtes franzoͤſiſches Fabri⸗ 
kat, empfing und empfiehlt billigſt 5 

373. A. W. Neumann in Friedeberg. 

Berliner Getreide-Kümmel, 
Nordhäuſer Korn, 
Glühwein a ‚empfiehlt 5 
Warmbrunn, im Decbr. 1857. Rudolph Schneider. 


7405. Für Muſiker. 
Ein Bombardon, eine Baßpoſaune und ein Fenor⸗ Horn, 
alles faſt neu, verkauft billig Hinke in Boberſtein. 


161. Mein Schnittwaaren⸗ und Eiſen⸗ 


Kochgeſchirr⸗Lager empfehle ich zu Weihnachts: 
Einkäufen zu berabgeſetzten Preiſen. 
C. Hir ſchſtein, Burgthor Nr. 201. 


'9323393335339222292:32332223222323230 


2 CE" Höcſt wichtige Anzeige! 
| 


7430, Verbeſſertes d 


Rheumatismus ⸗ und Gichtpflaſter > 


Z gegen jede Art Kopf⸗, Zahn: und Geſichtsſchmerzen, 
2 Seitenſtechen, Saufen und Brauſen in den Ohren, 
Aſthma, Augen ⸗ und Genſckſchmerzen, Magen⸗ und 

Darmgicht; fo wie gegen die oft vorkommenden Bruſt⸗, 
= Kreuze, Rüden: und Huͤftſchmerzen, Fußgicht, Krampf, © 
geſchwollene Glieder, Heiſerkeit und Halsleiden. Nach © 
> Dr. Blau’8, prakt. Arzte und Direktor einer Waſſer⸗ 

a heilanſtalt, Methode gefertigt von Dr V. Dietrich. 2 

> Preis eines Packets, aus 12 Blatt in Octav beſtebend, 

1 Zhaler. 

2 Die Wirkungen dieſer herrlichen Pflaſter ſind ſo au⸗ 2 

ßerordentlich, daß ſie oftmals an das Wunderbare — 

8 grenzen. Man kann mit Recht ſagen: es iſt das 2 

= einzige und probateſte Mittel gegen Gicht, > 
denn Tauſende von Menſchen find dadurch I 

2 von dieſer ſchmerzhaften Krankheit befreit 
W worden. O du Leidender mache nur einen Verſuch 

® und die kleine Ausgabe wird durch den ſchönſten Er: — 

2 folg gekrönt. Dieſe Pflaſter unterſcheiden ſich zugleich > 

2 von allen Ketten, Ableitern und wie ſolcher Kram heißt, 


des 


doessessese 


2 hoͤchſt vortheilhaft dadurch, daß fie auch allemal 2 
ſelbſt viele der Herren Aerzte dieſe Pflaſter bei — 
\ Frau, Heilige Geifftraße Nr. 15. 


} fen. Eine gute Empfehlung ift es wohl auch, 3 
2 1 ihrer Gichtkranken anwenden. = 
2 Das Haupt⸗Depot iſt bei E. F. Fürft in Bres⸗ 3 

> 
Ereerrrerereeeei:eeeereizeereeieete 


= 1 
Photographie. IE 

Eine volftändig elegant auf Reifen eingerichtete Pho⸗ 
tographie, beſtehend aus einem Apargt mit Objektif 36 
Linien, franzöſiſches Fabrikat, gleichmäßig ausgebreiteter 
Arbeiter, für alle Größen von Portraits und Landfchaften, 
desgleichen ein Aparat mit Objektif 19 Linien (Voigtländer) 
eingerichtet für Daguerreotipie und die neueſte Panotipie, 
Tiſch und Seſſel mit Barrogue und Damaſt, Sopha zu 
Gtuppen, 2 Kopfbalter und Statif, Aufnahme und Arbeits⸗ 
zelt mit allen erforderlichen Chemikalien und Zubehör ift mit 
oder ohne Erlernung im Ganzen oder getheilt dis Neujahr 
zu verkaufen, die Manier zu arbeiten die des berühmten 
Graff'ſchen Ateliers zu Berlin. Fr. Anfragen per Adreſſe 
Rogeri — Sprottau — werden bald beantwortet. 


7473. Alle Sorten Lampenglocken und Cylin⸗ 
der ſind wieder vorräthig bei 
E. Pegenau, Klempnermeiſter. 


n. Dauer⸗Mehl, 


vorzuͤglich gut und billig, empfiehlt 

5 n . Timmroth in Greiffenberg. 
7435. Ein gut dreſſirter ſchwarzer Hühnerhund, ſowie 
einige Quart Dachs fett find zu verkaufen beim 
Koͤnigl. Foͤrſter Hertwig zu Moͤnchswald. 


Kauf Geſ uche 
0 


Aepfel kauft fortwährend 
of rat a Carl Sam. Häusler. 


. Altes Kupfer, Zinn, Blei, Zink, 
Schmelz und Gußeiſen wird zu kaufen geſucht 


C. Hirſchſtein, Burgthor Nr. 201. 
7463. Gutes Schuͤtten⸗Stroh kaufen 
M. J. Sachs & Söhne in Hieſchberg. 
Zu ver miethen. 

Eine Oberſtube mit Alkove iſt zu vermiethen und baldigſt 
zu beziehen beim Riemermſtr. C. Zölifch vor dem Burgthor. 
Miethgeſuſch. 

7493. Ein Flügel wird zu miethen geſucht von G. 
Peters in Warmbrunn. 

Perſonen finden Unter kommen. 
7490. Zwei Oekonomie-Berwalter werden geſucht. 
a: > Commiſſionair G. Meyer. 
7483. Das Dominium Lehnhaus ſucht bis zum Iften 
Januar 1858 einen, wo möglich ſchon etwas erfahrenen 
Gartenmann (Gartenknecht). 


7494. 


Nähere Auskunft erthei 

3 der Gärtner M ff 15 8 

7456. Ein kraͤftiger Knabe, welcher Luft hat Is zu 

werden, melde ſich beim Toͤpfermſtr. 5 eh zu FAN 
Auch findet daſelbſt ein tüchtiger Geſelle Arbeit. 


7408. Gewandte Mädchen finden dauernde Beſchäft 
in der Swirnfabrit zu Hernsdorf b. in 


7412. Eine g 
zu Ketſchdorf. 


efunde A m me wird gewuͤnſcht im Pfarrhauſe 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


7421. Ein im Rechnungds, Kaſſen⸗ und jedem Correſpon⸗ 
denzweſen routinirter, mit den vorzuͤglichſten Zeugniſſen 
uͤber ſeine Geſchaͤftskenntniß und moraliſche Fuͤhrung ver⸗ 
fehener, kautſonsfähiger, militairfreier, unverheiratheter 
Mann ſucht eine Anſtellung in einem Nentamte, bei einem 
Fabrik⸗Geſchaͤft oder als Privat⸗Secretair ꝛc. Nähere 
Auskunft giebt auf perſoͤnliche oder portofreie Anfragen 

das Commiſſions⸗, Anfrage u. Adref + Bureau 

in Hirſchberg. Ring Nr. 32/182. 

7492. Ein Kut ſcher, unverh, n. im Dienft, m. d. beſten 
Zeugniſſen in Militär: u. Civilfuͤhrung verſehen, ſucht b. e. 
Herrſchaft in d. Stadt o. a. d. Lande z. Neujahr 1858 e. Anz 
ſtellung. Auf humane Behandl. wird wah gefeben, als auf 
hohen Gehalt. Auf portofreie Anfrage das Nähere bei Hrn. 
Gaſtwirth Maywald im ſchwarzen Adler hier. 
7320. Eine Wirthſchafterin, die bereits 6 Jahre einer 
Haushaltung und Küche vorfteht und wegen Verheirathung 
ihres jetzigen Prinzipals ihr Engagement aufgeben muß, von 
dieſem aber beſtens empfohlen wird, ſucht alsbald ein an⸗ 
derweitiges Unterkommen. 

Naͤhere Auskunft ertheilt die Exp. d. B. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
7404. Ein Oeconomie⸗Eleve kann zum Neujahr 1858 
unter annehmbaren Bedingungen auf einem nicht unbedeu⸗ 
tenden Rittergute placirt werden. — Näheres ertheilt 
Inſpector Nickgen zu Hartmannsdorf 
bei Markliſſa. 


7322. Ein Oekonomie EGleve findet zu Termin Neu- 
jahr auf einer größeren Herrſchaft im Gebirge gegen Penfion 
Aufnahme. Das Nähere in der Expedition d. B. 
Ein Lehrling wird in eine Conditorei geſucht. Wo? iſt zu 
erfahren beim Schuhmachermſtr. Herrn Brauner in Hirſchberg. 
0 Sef unden. 

7423. Am 7. Dezember fand ſich bei Unterzeichnetem ein 
Vorſtehhund ein; derſelbe iſt mit 4 weißgeſcheckten 
Fuͤßen gezeichnet und hat einen ledernen Gürtel, worauf 
die Nr. 26 ſteht. Der Eigenthuͤmer kann denſelben gegen 
Erſtattung der Futterkoſten und Juſertions-Gebuͤhren in 


Empfang nehmen beim 6 5 
Ziegelmeiſter Grän in Alt⸗Schoͤnau. 


7488. Ein zugefundener kleiner Hund kann binnen 8 Ta⸗ 
gen in Nr. 49 zu Maiwaldau abgeholt werden. 


Cours: Berichte. 


Verloren. 
7482. Der Inhaber des Pfandſcheines Nr. 66238, auf de 
Namen Anders lautend, wolle ſich bald in der Pfand⸗ 
leihanſtalt des Unterzeichneten melden. 
J. G. Ludwig Baumert, 
Kaufmann und Pfandoerleiher. 


Einladungen. 
7464. Montag den 14. d. ladet zu einem Abendbrod 
freundlichſt ein verwittw. Heyn. 


7408. Sonnabend den 12. d. M. ladet Abends zum Poͤ 
ckel⸗Schweinebraten ganz ergebenſt ein 
verwittwete F. Schmidt im goldenen Schwerdt 


7455. Sonntag den 13. und Montag den 14. Decembel 

ladet zu einem Lagen-Schieben um fettes Schweine 

fleiſch, ſo wie zum Wurſtpicknick ergebenſt ein 
Friede in Heriſchdorf. 


7457. Sonntag den 13. ladet zum Wurſtpicknick erge⸗ 
benſt ein Franzky, im ſchwarzen Roß zu Warmbrunn, 


7454. Sonntag den 13. Dezember Burfipidnid in 
Petersdorfer Kretſcham. Löffler. 
— — ö— — 2 ——̃ —:ʒ3——ñ — — —äöEö 
Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 10. December 1857. 


Der w. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte | Hafer 
Scheffel rtl. fg. pf. xtl. fg. pf. eri. ig. pf. I rtl. ſg. pf. Irti.ſg· y 


pöchſter | 2 260 115 | 1l1Sı—| 1114| 1 1] 2 
Mittler 2020 — 2 —11 15. 1110 11142 
Niedriger 210 — 25 —[ 1112] — 8 11172 
Erbſen: Hoͤchſter 2 rel. 5 ſgr. — Mittler rtl. 

Schönau, den 9. December 1957. 
Höchſter | 2 15 | 2] 7115 111011 11 2 
Mittler 1 %% 1% 
Niedriger] 21 5—1 2—[— 18-1 1 6—1— 128 


Erbſen: Hoͤchſter I rtl. 25 ſgr. 
Butter, das Pfund: 7 ſgr. 3 pf. — 7 ſgr. — 6 ſgr. 9 pf. 


Breslau, den 9. December 1857. 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 61%, rtl. G. 


Breslau, 9. Decbr. 1857. 
Geld und Fonds⸗Courſe. 


Holländ. Kand⸗Dukaten 94% Br. 
Kaiſerl. Dukaten 94% Br. 
Friedrichsd oer = — — 
Fonisd'or voll-. 110½ Br. 
>> Bank⸗Billets : 87 ½ Br. 

err. Bank⸗Noten⸗ 92°, 8 


Präm.⸗Anl. 1854 3½ pet. 107%, Br. 

Staats ſchuldſch. 3½ Pt. 82½ 

Poſner Pfandbr. 4 pt. 97 ½ Br. 

dito dito neue 3½ pt. 80% G. 
e eee 


Redakteur und Verleger: CE. W. J. Krahn. 


Schleſ. Pfdbr. 1000 rel. Oberſchl. Krakguer apt. — ＋ 
3% pft. 82% Br. Niederſchl.⸗Maͤrk. 4p t. — 4 
Schleſ. Pfbr. neue 4pgt. 94% Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pt. 617%, Be. 
dito dito Lit. h 4 pt. 95 Cölu⸗Minden 3½ pEt. 142% Br 
dito dito dito 3½ pt. — — Fr.⸗WWilh.⸗Nordd. 4pCt. 41¼ Be. 
Rentenbriefe 4 pet. 569%, Br. Mechſel Courſe. 
Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Won. 140%, Br. 
Bresl.⸗Schweidn.⸗Freid. 100%, G. Hamburg k. S. 1353 ½ Br, 
dite dito Prior. 4 pCt. 83%, Br. dito 2 Mon. : 148½ . 
Oberſchl. Lit. A. 3½ yt. 135%, Dr. London 3 Mon. 6, 17% Br 
dito Lit.B. 3½ pCt. En dito k. S. N 2 
dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 1 
4 pet. 4.8. ou G. dito 2 Mon —— 7 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 


